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Wer ist der Coolste?
In einer meiner Klassen mit
Geflüchteten gibt es eine rege
Diskussion. Es geht um Jesus.
Wer er war. Wer er für uns
ist. „Isa“ nennen ihn die mus-
limischen Schülerinnen und
Schüler oder auch „Sohn der
Maria“. „Er ist ein wichtiger
Prophet für uns“, sagt ein
Schüler. „Aber Mohammed
ist wichtiger“, relativiert ein
anderer. So geht es eine Wei-
le hin und her. Schließlich
ruft eine aus Osteuropa stam-
mende Christin alle anderen
übertönend: „Ich finde Jesus
cooler!“

Ich war so verdutzt, dass
ich nicht angemessen reagie-
ren konnte. Aber hinterher
fragte ich mich: Ist Jesus coo-
ler als beispielsweise Moham-
med? Ist er sogar der Coolste
von allen? Und geht es darum
überhaupt?

Ich lese erneut die „Ringpa-
rabel“ aus dem Drama „Na-
than der Weise“ von Gott-
hold Ephraim Lessing. Viel-
leicht erinnern Sie sich:

In einer Familie wird ein
wertvoller Ring, der seinen
Besitzer Gott und den Men-
schen angenehm macht,
über Generationen weiter
vererbt und zwar immer an
den Sohn, der seinem Vater
der liebste ist. Nun fühlt ein
Vater von drei Söhnen, die er
alle gleichermaßen liebt, sein
Ende kommen. Und weil er
keinen Sohn einem anderen
vorziehen kann, lässt er nach
dem Vorbild des Originals
zwei weitere Ringe anferti-

gen, sodass alle drei Söhne ei-
nen Ring erben. Aber welcher
ist der echte? Ein Richter soll
das entscheiden. Er gibt ei-
nen weisen Rat: „So glaube je-
der sicher seinen Ring den
echten……Es strebe von
euch jeder um die Wette, die
Kraft des Steins in seinem
Ring an Tag zu legen! Komme
dieser Kraft mit Sanftmut,
mit herzlicher Verträglich-
keit, mit Wohltun, mit in-
nigster Ergebenheit in Gott
zu Hülf!“ Dann wird sich die
Echtheit am Lebenswandel
des Trägers ausweisen.

Wie modern, denke ich.
Wie klug. Nicht um Konkur-
renz geht es, sondern um
Glaubwürdigkeit. Nicht um
religiöse Wortgefechte, son-
dern um tätige Nächstenlie-
be. Die war schon bei den ers-
ten christlichen Gemeinden
die wirksamste Mission. Und
zugleich die coolste, die ich
mir vorstellen kann. Mit der
Nächstenliebe können wir
gleich beginnen.

In diesem Sinn wünsche
ich ihnen einen gesegneten
Sonntag!

Anne Hammann
Schulpfarrerin

in Kassel

Erst Schulbank und dann?
Berufsinformationstag an der Gustav-Heinemann-Schule

VON TANJA TEMME

Hofgeismar – Vom Metzger bis
zum Heizungsbauer, von der
OP-Schwester bis zur Schuh-
verkäuferin – über eine Viel-
zahl von Berufen konnten
sich Schüler der Gustav-Hei-
nemann-Schule (GHS) am
gestrigen Donnerstag infor-
mieren. 40 Firmen und Insti-
tutionen gaben dabei Einbli-
cke, standen den Jugendli-
chen den Vormittag über Re-
de und Antwort.

Alle zwei Jahre findet an
der Gesamtschule der Berufs-
informationstag statt, an
dem diesmal rund 20 Klassen
der Jahrgänge acht bis zehn
teilnahmen. Neu sei diesmal,
dass alle Schüler eine kleine
Berufsreportage, also Inhalte
über Voraussetzungen, Fähig-
keiten oder Verdienst in der
Ausbildungszeit zusammen-
stellen mussten, sagte Lehre-
rin Heike Schaumlöffel, die
die Veranstaltung organisiert
hatte.

Besonders großen Zulauf
hatten einmal wieder die
Bundeswehr und Polizei,
aber auch die Kreisklinik Hof-
geismar weckte Interesse bei
den Pennälern. Neben der
Vielzahl an Ausbildungsberu-
fen, konnten sich die jungen
Leute auch über Freiwilligen-
dienste oder etwa ein Duales-
Studium schlau machen.

Wie es nach der Schule wei-
tergehen könnte, wussten
viele noch nicht zu sagen. Ge-
rade für die Achtklässler
schien das Berufsleben noch
weit entfernt. Neuntklässler
Florian Poser hingegen weiß

anscheinend schon genau,
wo die berufliche Reise ein-
mal hingehen soll: „Ich
möchte gerne Koch werden
und dafür werde ich mich im
Waldhotel Schäferberg be-
werben.“ Auch seine Mit-
schülerin Sofie Zimmermann
hat bezüglich des Arbeitsle-
bens genaue Vorstellungen:
Bäckerin sei ihr Traumberuf,
erklärte die Teenagerin und
dabei würden sei auch die un-
gewöhnlichen Arbeitszeiten
nicht stören. Aber auch Büro-
kauffrau, Architekt oder
Zahnärztin wurden da als
Wünsche geäußert.

Während man bei den
meisten im Gespräch und an-

hand von Bildmaterial und
Kurzfilmen Lust auf das je-
weilige Berufsfeld machte,
konnte man bei einigen so-
gar Praxiserfahrung sam-
meln. So etwa am Stand der
Gesundheit Nordhessen, wo
vor allem Mädchen versuch-
ten, ein Baby zu wickeln,
eben so wie es zum Beruf der
Kinderkrankenschwester ge-
hört. Auch in einen OP-Kittel
konnte man bei den Kran-
kenpflegern mal reinschlüp-
fen, was gerne wahrgenom-
men wurde.

Dass es für die Betriebe in-
zwischen gar nicht mehr so
einfach sei, gute Auszubil-
dende zu finden, konnte Hen-

ning Frank vom gleichnami-
gen Landschafts- und Garten-
baubetrieb in Grebenstein be-
stätigen. „Deshalb schalten
wir vor dem Ausbildungsver-
trag auch immer ein Prakti-
kum vor, damit beide Seiten
wissen, worauf sie sich einlas-
sen.“

Mehr als 90 verschiedene
Ausbildungsberufe bietet die
Bundeswehr an, über deren
Angebote Thomas Kretsch-
mer informierte. Viele hätten
da recht ungenaue Vorstel-
lungen, so dass er ihnen erst-
mal den Unterschied zwi-
schen zivilen und militäri-
schen Bereich aufzeigen müs-
se.

Arbeiten im Krankenhaus: Die Pflegedienstleitung der Hofgeismarer Kreisklinik Andrea
Schmidt zeigt den Schülern Emely Köster, Sam Humburg, Henrike Schnepel und Selda
Kaya, wie man ein Baby in der Säuglingsstation versorgen würde. Über den Beruf des
Krankenpflegers gab Azubi Adrian Fiegehenn (rechts) Auskunft. FOTO: TANJA TEMME

So erreichen Sie die Lokalredaktion der Hofgeismarer Allgemeinen:

Telefon: 0 56 71/50 90-13, Fax: 0 56 71/50 90-21, E-Mail: hofgeismar@hna.de

Lieber Willem
war bei der Kontrolle
und Druckfreigabe des
Plakates einfach nicht
aufgefallen. Das macht es
auch wieder menschlich.
Fehler geschehen nun
mal und wenn kein Scha-
den passiert, umso besser.

A uf großes Interesse
bei Besuchern stieß

die Möglichkeit, beim
Würfelturmfest nach lan-
ger Pause mal wieder den
privat genutzten Würfel-
turm in Hofgeismar zu be-
steigen. Viele fragten sich na-
türlich, ob es das künftig öf-
ter geben kann. Immerhin:
Der Heimat- und Verkehrs-
verein überlegt gerade, ob
der Turm in eine Stadtfüh-
rung mit aufgenommen wer-
den könnte. Guter Anfang,
meint Dein Henner-Schorsch

B eim ersten Vorbeifahren
glaubte ich, mich verle-

sen zu haben. Hatte etwa die
Band Supersurfers, die schon
mehrmals in Hofgeismar auf-
getreten ist, ihren Namen ge-
ändert oder sollten gestern
Abend zwei Bands auftreten?
Es stand da schließlich
schwarz auf weiß. Das gestri-
ge Rockkonzert in Hümme
wurde auf Plakaten angekün-
digt, und zwar einmal mit der
Band „Supersurfers“ und auf
anderen Plakaten mit der
Band „Superservers“. Und das
einmal sogar auf ein und
demselben Plakat. Doppelt
hält besser oder Rätsel erhö-
hen die Aufmerksamkeit?
Tatsächlich trat gestern
Abend nur die Band Super-
surfers auf und der gedankli-
che Ausrutscher in die Com-
puterwelt zu einem Server

KÖPFE, KLATSCH UND KURIOSES

Zweimal gucken: Die Band
Supersurfers mutierte auf ei-
nem Teil der Plakate zu Su-
perservers.

FOTOS: THOMAS THIELE

Lange nicht gesehen: Beim ersten Würfelturmfest nutzten viele Besucher die Gelegenheit,
über die Dächer der Altstadt zu schauen. Wann es das wieder gibt, ist offen. FOTO: THOMAS THIELE

Tickets unter  www.hessentag2019.de  |  www.eventim.de  |  www.ticketmaster.de oder per Telefon 06621 640200
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Sa, 08/06/19  18:30 Uhr

Do, 13/06/19  19:00 Uhr

So, 16/06/19  18:00 Uhr

Fr, 07/06/19  19:00 Uhr

Mi, 12/06/19  20:00 Uhr

Fr, 14/06/19  19:30 Uhr

präsentiert  präsentiert

ROLAND KAISER

Konzerte in Bad Hersfeld im Jahnpark | Sparkassen-Arena

Die Geschenkidee zu Ostern!


